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Laboe (pd) Ein neues und ex-
trem schnelles Rettungsboot 
das mit seinen beiden insge-
samt 400 PS starken Motoren 
bis zu 38 Knoten (70 km/h) 
erreichen kann, wurde am 6. 
April in Laboe getauft. 

Zu der feierlichen Taufe in La-
boe sprachen Ingo Kramer, 
ehrenamtlicher DGzRS-Vor-
sitzer die Grußworte, für die 
Landeshauptstadt Kiel Stadtrat 
Christian Zierau, für die Sta-
tion Schilksee Vormann Marek 
Przybilla und für die Gemein-

de Laboe Bürgermeister Heiko 
Voß. Taufpatin war DGzRS-
Mitarbeiterin Nicole Wassers-
leben.
Bei dem 8,9 Meter langen See-
notrettungsboot handelt es sich 
um einen ganz speziell entwi-
ckelten Bootstyp der in dem fi n-
nischen Spezialbootsbaubetrieb 
Artic Airboats in enger Zusam-
menarbeit mit der DGzRS her-
gestellt wurde. Das Boot war 
seit Anfang Oktober mit der 
internen Bezeichnung SRB 86 
in Schilksee stationiert und hat 
schon einige Einsätze gefahren. 

Viele Seenotretter aus den um-
liegenden Stationen waren mit 
ihren Booten in Laboe erschie-
nen, so aus Eckernförde, Schles-
wig, Damp und anderen Orten. 
Der ehrenamtliche Vorsitzende 
Ingo Kramer erklärte den zahl-
reich erschienenen Zuschauern, 
dass die DGzRS ihre 60 Schif-

fe und Boote ca. alle 30 Jahre 
austauscht und dass sich sowohl 
Schiff e, der laufende Betrieb 
und alle weiteren Kosten nur 
aus ehrenamtlichen Spenden fi -
nanzieren. Dieses sei weltweit 
einmalig. 
Bürgermeister Heiko Voß be-
tonte in seiner Ansprache noch 
einmal die enge Verbindung 
zwischen der DGzRS und der 
Gemeinde Laboe. Denn die 
Seenotretter gibt es schon seit 
1894 in Laboe und die beiden 
ersten Rettungsschuppen sind 
auch heute noch erhalten. Im 
Jahre 2015 entstand das neue 
Informationszentrum im Ha-
fen, auch das ein touristischer 
Anziehungspunkt und Besu-
chermagnet in Laboe. Und die 
Mole, an der der Seenotkreuzer 
BERLIN liegt, wird umfassend 
saniert werden, die Planungen 
dazu sind abgeschlossen. 
Vormann Marek Przybilla aus 
Schilksee betonte noch einmal 
die Wichtigkeit der Station, 
denn jedes Jahr passieren weit 
über 30.000 Schiff e die Kieler 
Förde, darunter zählen Sport-
boote, Container- und Tank-
schiff e sowie im Sommer zahl-
reiche Kreuzfahrtschiff e.
Fortsetzung auf Seite 2

Neues Seenotrettungsboot
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Laboe (kk) In der Laboer 
Schwimmhalle tut sich et-
was. Handwerksbetriebe sind 
vor Ort, geschäftiges Treiben 
macht die Passanten neu-
gierig. Doch die werden ent-
täuscht, wenn sie Aktivitäten 
für die Belegung des Hallen-
bades erwarten.

Denn dort entstehen Büroräu-
me für die Tourist-Information 
der Gemeinde Ostseebad La-
boe. Die zieht vorübergehend 
dort ein, bis ihre Räume im 
Laboer Rathaus fertig sind. 
Also viel Bewegung in Laboe. 
Bürgermeister Heiko Voß und 
Betriebsleiterin Martina Kus-
sin zeigten sich zufrieden mit 
dem Baufortschritt. Geplant ist 
ein Einzug der Mitarbeiter der 
Tourist-Information Ende Mai. 
Die Dauer bemessen die beiden 
auf zunächst ein Jahr, doch es 
könnte sich auch verlängern, so 
kündigten sie an. 
Eines war seit dem Beschluss 
zum Umbau und zur Nutzung 
des Laboer Rathauses klar: 
Die Tourist-Information zieht 
ins Rathaus, ist so näher am 
Geschehen und mitten im Zen-
trum erreichbar. Doch noch 
ist das Konzept nicht umset-
zungsreif, Gespräche mit dem 
Architekten laufen noch. Nun 
überschlugen sich die Ereig-
nisse, denn das Hochwasser im 
Oktober 2023 machte schnel-
le Entscheidungen notwendig. 
Denn die Lotsen konnten ihre 
Versetzstation auf dem Kieler 
Leuchtturm nicht mehr nut-

zen, suchten in Laboe ein neues 
Quartier. 
Für die Gemeinde, so waren 
sich alle politischen Kräf-
te schnell einig, ist das eine 
Win-Win-Situation. Denn zum 
einen sei es eine touristische 
Attraktion, die Lotsenboote im 
Hafen zu haben, zum anderen 
seien es drei große Boote als 
Ganzjahreslieger, die entspre-
chende Gebühren in die Kasse 

des Hafenbetriebes spülen. Die 
Umbauarbeiten laufen nun auf 
Hochtouren. Das Foyer mit dem 
großen Tresen wird Empfangs- 
und Informationsbereich, dane-
ben entstehen zwei Büroräume. 
Lager- und Sozial- sowie Sani-
tärräume werden außerdem neu 
hergerichtet. Die neue Veran-
staltungsleiterin Stefanie Hilse 
zieht bereits direkt ins Rathaus 
ein. 
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Betriebsleiterin Martina Kussin und BGM Heiko Voß zeigen sich 
zufrieden mit dem Baufortschritt.                                               Foto: kk

Kleinanzeigen
Alte 5/10 D-Mark-Stücke & an-
dere alte Münzen gesucht, z. B. 
Olympia, Umschlagsthaler, Ge-
denkmünzen, Medaillen & ganze 
Sammlungen, Orden und Abzei-
chen; Thomas Huss, 0173-211 02 74 
oder 0431-785 85 69

Wir kaufen Wohnmobile & 
Wohnwagen Tel.: 03944 - 361 60, 
www.wm-aw.de (Firma)

Suche gebrauchtes Angelboot mit 
Motor bis 15 PS, auch Schlauch-
boot. Tel.: 0163-919 86 74

Seniorin möchte zurück in ihr ge-
liebtes Heikendorf. Suche eine 2,5-
3 Zi.-Mietwohnung mit ca. 80-90 
qm und Balkon oder Terrasse in 
Alt-Heikendorf. Ich freue mich auf 
Ihren Anruf. Tel.: 0160-97 32 63 58

Suche alten Motorrad-Sachs-
Motor (SM51) aus den 50er Jahren, 
Telefon 0152-26 71 18 94

Aus Altem Bargeld scha�en
Näh-/Schreibmaschinen, Pelze,
Antiquitäten, Porzellan, Hand-
taschen, Zinn, Römer, Gläser, 
Gobelinbilder, Bilder, Pfeifen, 
Wandteller, Bücher, Bibeln, 

Puppen, Schallplatten, Bekleidung, 
Bu­etuhren, Fingerhüte, Münzen, 

Bernstein, Koralle & Modeschmuck, 
Goldschmuck (auch defekt)

und alles aus dem 1. & 2. Weltkrieg.
Telefon 01578-300 99 19

Mit dem neuen und sehr schnel-
len Boot und seinem geringen 
Tiefgang können sie stets schnell 
zur Stelle sein um Menschen aus 
Not und Gefahr zu bergen. 
Nach den Begrüßungsreden 
taufte dann die DGzRS-Mitar-
beiterin Nicole Wassersleben 
das neue Seenotrettungsboot mit 
den Worten:“ Ich taufe Dich auf 
den Namen JURGEN HORST 
und wünsche Dir und Deiner 
Besatzung allzeit gute Fahrt und 
stets eine sichere Heimkehr“. 
Der Taufname des Neubaus 

vereint die Vornamen zweier 
Brüder aus Dortmund, die den 
Seenotrettern Zeit ihres Lebens 
verbunden waren. Das neue 
Boot wurde aus dem Nachlass 
finanziert, in dem die Seenotret-
ter großzügig bedacht wurden. 
Nicole Wassersleben übernahm 
die Taufe stellvertretend für die 
beiden Witwen der Namensge-
ber, da sie altersbedingt nicht 
selbst an der Taufe teilnehmen 
konnten.
Nach dieser feierlichen Taufze-
remonie fuhren dann der See-

notkreuzer BERLIN zusammen 
mit den anderen Rettungsbooten 
der umliegenden Stationen hin-
aus auf die Ostsee, um noch ein-
mal die Einsatzbereitschaft der 
DGzRS und die große Wendig-
keit des neuen Rettungsbootes 
JÜRGEN HORST zu demonst-
rieren.

Der Verein für den Erhalt 
der St. Katharinen-Kirche in 
Probsteierhagen lädt ein zu ei-
ner Tagesfahrt am Donnerstag, 
13. Juni.
Los geht es um 8 Uhr in Probstei-
erhagen und Ziel wird zuerst das 
Museum "Tuch und Technik" in 
Neumünster sein, wo Sie bei ei-
ner Führung das Tuchmacher-
handwerk von der Eisenzeit bis 
heute erleben können. Es folgt 
ein Mittagessen in die Stadthalle 
Neumünster (nicht im Reisepreis 
enthalten). Anschließend geht 
es weiter nach Rendsburg zur 
Christkirche. Ein gemeinsames 
Kaffeetrinken mit Blick auf den 
Nord-Ostseekanal rundet den 
Ausflug ab.
Die Kosten für den Ausflug be-
tragen pro Person 48 Euro (Mit-
glieder 43 Euro). Darin enthalten 
sind die Fahrt, alle Eintrittsgel-
der, Führungen und ein Kaffee-
gedeck (1 Pott Kaffee oder Tee 
und ein Stück Torte).
Anmeldung bitte bis 1. Mai und 
weitere Informationen bei Mo-
nika Wilkat unter 0173-604 97 
72.

Fortsetzung von Seite 1

Tagesfahrt
ins Museum

»Tuch und Technik«
 in Neumünster

Bauarbeiten an der Schwimmhalle Laboe
Umbau für Tourist-Information – Übergangslösung für zunächst ein Jahr

(bl) Endlich höhere Temperatu-
ren, endlich Frühlingsstimmung, 
endlich Sonne - doch für die All-
ergiker unter uns beginnt eine be-
sonders belastende Zeit. Nießen 
und Augenjucken sind ja schon 
lästig, doch die richtig starken 
Allergie-Symptome bis hin zur 
Abgeschlagenheit und Erschöp-
fung machen diesen gesundheit-
lich gebeutelten Menschen diese 
schöne Frühlingszeit sehr schwer. 
Dies häufig auch über einen län-
geren Zeitraum hinaus. Ich finde 
es schon erschreckend, wie sehr 
das Auftreten, also auch das Neu-
auftreten von Allergien erstma-
lig in höherem Alter zugenom-
men hat. Laut einem Bericht auf 
NDR-Kultur werden vermehrt 
Allergien durch die Umwelt-
Veränderungen ausgelöst. Pollen 
fliegen früher infolge des Pflan-
zenstress, der durch die Klima-
veränderung ausgelöst wird, neue 
und aggressivere Pollenvariante 
treten vermehrt auf. Das hört sich 
alles nicht gerade beruhigend an 
und für eine Desensibilisierung 
braucht der Betroffene viel Ge-

duld, diese nimmt zirka drei Jah-
re in Anspruch. Wie gut, dass es 
inzwischen auch hilfreiche Mittel 
und Methoden gibt, um den lästi-
gen Begleiterscheinungen ein we-
nig Einhalt zu gebieten. Gerade 
die nun in aller Form aufblühende 
Natur ist eine echte Sinnesfreude. 
Der Blütenreichtum und das hei-
tere Vogelgezwitscher schaffen 
zudem ein wenig Abstand vom 
Alltag. So kann diese wunderbare 
Jahreszeit ein echter Jungbrunnen 
für Körper, Geist und Seele sein. 
Machen wir das Beste daraus und 
genießen, so gut es eben geht, die 
momentane  Fülle der Natur. Man 
könnte beinahe sagen: nie war 
sie so schön wie heute. In diesem 
Sinne, bleiben Sie gesund,
Ihre Brigitte

Donnerstag, 25. April, Grundschule an den Salzwiesen,
Schulweg 3, 16:00 - 19:30 Uhr.

Verköstigung durch den DRK-Ortsverein aus Schönberg
mit Kaffee und Kuchen, belegten Broten und warmen Speisen.

Blutspenden in Schönberg

Frühlingsfreud und Frühlingsleid



Nach dem großen Erfolg beim 
ersten Krimi Festival Kiel im 
vergangenen Jahr haben die 
Veranstalter des Büchereiver-
eins Dietrichsdorf tüchtig nach-
gelegt: Sie zählten nach 850 
Gästen 2023 bei der Zweitau-
fl age in nur einer Woche über 
1.800 Besucherinnen und Besu-
cher und konnten den enormen 
Zuspruch damit glatt verdop-
peln. „Wir waren beim ersten 
Mal angenehm überrascht und 
sind diesmal geradezu überwäl-
tigt“, betonte Organisator Peter 
Schümann bei einem ersten 
Rückblick. 97 Prozent der Plät-
ze seien belegt gewesen.
Auch aus dem Vorstand des Ver-
eins sind überaus positive Stim-
men zu hören. Bärbel Lubert 
beispielsweise war „begeistert 
vom enormen Interesse und der 
Tatsache, dass viele Gäste weite 
Wege nach Kiel unternahmen, 
um dabei zu sein“. Ihre Kollegin 
Heike Carlsson freute sich zu-
dem, dass auch in diesem Jahr 
neben dem Hauptförderer PSD 
Bank Nord 20 weitere Partner 
das Festival auf vielfältige Wei-
se begleitet hätten. Die Verant-
wortlichen des Büchereivereins 
sind zudem überzeugt, dass vor 
allem auch die Zusammenarbeit 
mit Kiel-Marketing sowie vor 
allem die Unterstützung durch 
die Kieler Nachrichten wesent-
lich zum großartigen Ergebnis 
beigetragen hätten.
Neu im Boot seien darüber hi-
naus NDR Kultur sowie der 
Off ene Kanal Kiel. Der beim 
Festival aufgezeichnete Litera-
turpodcast „eat.READ.sleep.“ 

wird im Mai gesendet. Kiel TV 
überträgt die drei mit Kameras 
begleiteten Veranstaltungen in 
seiner Mediathek.
Aus den Überschüssen des Kar-
tenverkaufs konnten mehrere 
Projekte an sieben Schulen auf 
dem Kieler Ostufer realisiert 
werden. Es gab zwei große 
Lesungen für Kinder von vier 
Grundschulen, ein Livehörspiel 
für Fünft- und Sechstklässler 
sowie eine Schreibwerkstatt 
im Gymnasium Wellingdorf, 
bei dem alle Kinder der siebten 
Klassen ihren eigenen Krimi 
verfassten. In der Oberstufe der 
Toni-Jensen-Gemeinschaftsschu-
le unterrichtete Björn Högsdal 
Interessierte im Schreiben von 
Poetry-Texten, im Hans-Gei-
ger-Gymnasium informierten 
NDR-Experten über Neuestes 
auf dem Büchermarkt. „Mit fast 
900 Kindern und Jugendlichen 
haben wir auch diese Zahlen 
verdoppeln können“, lautet das 
Fazit der Veranstalter, die ins-

gesamt also 2.700 Leute mit der 
Neuaufl age des Krimi-Festivals 
erreichen konnten.
Nahezu komplett ausverkauft 
waren schon die ersten vier 
Abende. Beim Auftakt am 11. 
März las zunächst die Kie-
ler Autorin Susanne Pohl, ehe 
sie sich unter Moderation von 
Buchhändler Hauke Harder 
mit Kriminalhauptkommis-
sarin Janine Grohmann über 
die Frage austauschte, wie nah 
oder fern sich die Fiktion in 
Romanen und die tägliche Po-
lizeiarbeit sind. Am Tag darauf 
gaben Schauspieler Norbert 
Aust und Rolf Fischer von der 
Gesellschaft für Kieler Stadt-
geschichte Einblicke in tatsäch-
liche Kriminalfälle in früheren 
Jahrhunderten in der Region. 
Bis auf den letzten Platz besetzt 
war die Paul-Gerhardt-Kirche, 
als Bestsellerautor Klaus-Peter 
Wolf nicht nur aus seinem neu-
esten Krimi las, sondern auch 
viel zu erzählen hatte über sei-

ne schriftstellerische Arbeit 
mit allem Drumherum. Ebenso 
ausverkauft war die Livesession 
von NDR Kultur, bei der im Au-
dimax der Fachhochschule Kiel 
der Literaturpodcast eat.READ.
sleep. aufgezeichnet wurde.
Über 240 Gäste erlebten zudem 
die Erstlesung des Hamburger 
Autoren Krischan Koch aus 
seinem Buch „Krieg der See-
sterne“ in der Dietrichsdorfer 
Kirche. Die Drei Herren fessel-
ten 200 Leute mit einem neuen 
Livehörspiel, bei dem Stichwor-
te des Publikums ins Programm 
einbezogen wurden. Wie 2023 
gab es zudem eine erneute 
Welturauff ührung, als Bestsel-
lerautorin Eva Almstädt, bereits 
elf Tage vor dem offi  ziellen Er-
scheinen, ihren neuen Krimi 
„Ostseefi nsternis“ vorstellte. 
Wegen der enormen Nachfrage 
gab es auf dem Theaterfrachter 
in der Hörn gleich zwei Lesun-
gen.
„Wir überlegen wegen des 
grandiosen Erfolgs sowie der 
weit überwiegend positiven 
Stimmen, das Krimi Festival 
Kiel auch im März 2025 fort-
zusetzen“, lautet die Schluss-
folgerung für Peter Schümann. 
„Dabei werden wir bemüht 
sein, wieder ein vielfältiges 
Programm mit diversen Aspek-
ten abenteuerlicher Geschichten 
auf die Beine zu stellen. Wir 
sind hoch motiviert, weil wir 
aus dem Publikum fast aus-
schließlich positive Rückmel-
dungen bekamen und sich auch 
die Mitwirkenden ausnahmslos 
zufrieden äußerten.“

Mönkeberg - Meinen Sie nicht 
auch, dass sich die Optik eines 
klassischen Nistkastens gerne 
mal in eine einzigartige und 
liebevoll angemalte Behausung 
wandeln darf? Die Kita Regen-
bogenfi sche hätte da diese bei-
den schmucken Vogel-Traum-
häuser für Sie.
Gebaut wurden sie von "Opa 
Dirk". Die außergewöhnlich an-
sprechende Bemalung kommt 
von der Kita-Betreuerin Sonja. 
Herzlichen Dank an die beiden! 
Bei großem Interesse können 
wir sehr zeitnah auch noch ei-
nen dritten Nistkasten (dann mit 
Überraschungs-Design) liefern.

Und wie kommen Sie nun an ei-
nen dieser begehrten Nistkästen? 
Sie schicken Ihren gutgemein-
ten Spendenbetrag bis Freitag 
26.04. mit dem Verwendungs-
zweck "rot", "blau" oder 
"Überraschungsfarbe" an un-

ser Fördervereinskonto DE76 
2105 0170 1004 4026 55. 
Die beiden (bzw. drei) 
Höchstspender*innen erhalten 
den Zuschlag. Wir veröff entli-
chen die Spendensumme inkl. 
der drei Höchstbeträge auf 
Facebook und unserer Home-
page. Bitte kontaktieren Sie uns 
zeitnah unter info@regenbo-
genfi sche-moenkeberg.de für 
die nistkasten-Übergabe, sollten 
Sie Ihren Spendenbetrag wie-
dererkennen. Gern können Sie 
uns auch für eine Zuwendungs-
bescheinigung für Ihre Spende 
ansprechen.
Im Namen unserer Kinder be-
danken wir uns vorab schon 
mal sehr herzlich bei allen 
Teilnehmer*innen für das jewei-
lige Mitwirken.
Bianca Okoro, Kita "Regen-
bogenfi sche" Mönkeberg
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1  Angebot inkl. MwSt., inkl. Überführungs- und Zulassungskosten. Angebot solange der Vorrat reicht. 
2  Ein Angebot von Schmidt & Hoffmann Baltic GmbH & Co. KG, Projensdorfer Str. 174, 24106 Kiel
3  Ein Privatleasing-Angebot der Škoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener 

Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für das Leasing nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. 

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Aktionszeitraum bis zum 30.06.2024.

Finde das Fahrzeug, das perfekt zu Deinem Lebensstil passt. Unsere Modelle bieten nicht nur innovative Technologien, 
sondern auch Sicherheit und Komfort auf höchstem Niveau. Lass Dich von der Vielfalt unserer Fahrzeuge inspirieren 
und erlebe unvergessliche Momente am Steuer eines Škoda – dein Schlüssel zu deinem persönlichen Happy!

Ausstattung: Energy-Blau, LED-Hauptscheinwerfer, Klima-
anlage mit mechanischer Regelung, Infotainmentsystem mit 
8" Bildschirm, Spurhalteassistent (Lane Assist) u. v. m.

Mit dem Happy Sale bis zu 6.410,– € sparen!
Škoda Fabia Essence 1,0 MPI 59 kW (80 PS) Benzin, 5-Gang mech.

Unser Leasingbeispiel für Privatkunden1, 3

Fahrzeugpreis ab Werk 19.190,00 €

Sonderzahlung 2.000,00 €

Laufzeit 48 Monate

Jährliche Laufl eistung 10.000 km

48 monatliche Raten à 149,00 €

Unser Hauspreis für Privatkunden1, 2

Barpreis 16.550,00 €

Ersparnis gegenüber der UPE 4.110,00 €

Škoda Fabia Essence 1,0 MPI 59 kW (80 PS)
Kraftstoffverbrauch (Benzin) kombiniert in l/100 km: 5,2;
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 118. CO2-Klasse: D (WLTP).

Škoda 
Happy Sale

Škoda Zentrum Kiel
Schmidt & Hoff mann 
Baltic GmbH & Co. KG
Projensdorfer Str. 174, 24106 Kiel 
T 0431 530529-51
verkauf@skoda-kiel.de
skoda-kiel.de/happy-sale

Zweites Krimi Festival Kiel sprengt alle Rekorde
Über 1.800 Gäste in einer Woche – Zusätzliche Projekte in sieben Ostufer-Schulen

Vogel-Traumhäuser suchen
ein neues Garten-Zuhause
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mehr infos im internet: www.erlebniswald-trappenkamp.de

wald-

für die ganze
familie

vergnügen
tägl. 14 uhr

wildschwein-
fütterung
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Industriemuseum Howaldtsche Metallgießerei

Großes Frischlingsfest
im ErlebnisWald Trappenkamp!

»Gartenzauber« – da blüht uns was!

Dietrichsdorf - Am 28. April  
beginnt die Saison im Indus-
triemuseum Howaldtsche Me-
tallgießerei.
Dann kann das älteste erhalte-
ne Gebäude der Howaldtswerke 
bis 27. Oktober wieder jeden 
Sonntag und Dienstag besich-

tigt werden.
Als besonderes Highlight gibt es 
zum Saisonbeginn am 28. April 
einen Shuttle mit der MS „Stadt 
Kiel“ zwischen Schiff fahrts-
museum und Metallgießerei.
Der Salondampfer startet um 
10:30, 12:00 und 13:30 Uhr am 

Seegarten und um 11:15, 12:45 
und 14:15 Uhr am Anleger Diet-
richsdorf. Die Überfahrt dauert 
ca. 30 Minuten. In beiden Mu-
seen und auf dem Schiff  ist der 
Eintritt frei.
Das gelb-rote Backsteingebäude 
der Metallgießerei lenkt an der 
Schwentinemündung die Blicke 
auf sich. Von 1884 bis 1980 wur-
den dort aus Bronze, Messing, 
Kupfer und Blei Ausstattungstei-

le für die Schiff e der Howaldts-
werke gegossen. Die Werkhalle 
des historischen Gebäudes mit 
Gussöfen, Werkbänken und For-
merwerkzeugen ist original er-
halten.
Jeden Sonntag gibt es öff entli-
che Führungen, Gussvorfüh-
rungen oder Gussworkshops. 
Der Eintritt ist frei, alle Termi-
ne und Infos sind auf der Web-
site kiel-museum.de zu fi nden. 

Trappenkamp - Am Sonn-
tag, 21. April, von 11 bis 17 
Uhr, dreht sich im Erlebnis-
Wald Trappenkamp alles um 
die quirligen Frischlinge! Im 
großen, begehbaren Wild-
schweingehege können die 
quiekenden und spielenden 
Frischlinge aus nächster Nähe 
beobachtet werden.
An zahlreichen Ständen gibt es 
Aktionen zum Mitmachen, Bas-
telideen und attraktive Angebo-
te für die Besucher. Besonders 
beliebt ist die Wildschwein-
safari mit der Kutsche. Stephan 

Mense, Leiter des ErlebnisWal-
des, zeigt die „Wildschwein-
stecken“. Diese Bastelidee ist 
besonders bei Kindern immer 
sehr beliebt. Neu in diesem 
Jahr ist das Kindertheater „Ich 
glaub‘, mein Schwein pfeift“. 
Das kurze, lustige Theaterstück 
wird mehrmals für die Besucher 
aufgeführt. Ein abwechslungs-
reiches Angebot an Speisen und 
Getränken gehört natürlich auch 
dazu.
Der Eintritt kostet für Erwach-
sene 8 Euro, Kinder 5 Euro und 
Familien 21 Euro.

Großenaspe - Die Saison ist 
eröff net! Es ist Zeit für den 
Gartenzauber! Vom 3. - 5. Mai 
heißt der Hof Bissenbrook in 
Großenaspe bei Neumünster 
wieder seine Gäste herzlich 
willkommen.
Der „Gartenzauber“ ist eine 
Landpartie der besonderen Art. 
Eben nicht nur Gartenmarkt, 
sondern auch Treff punkt für 
Pfl anzenkenner, Gartenfreaks, 
Schöngeister und Feinschme-
cker, die sich von den Verlo-

ckungen der über 140 faszi-
nierenden Aussteller aus ganz 
Deutschland verzaubern lassen.

Die Faszination Gartenzauber 
hat viele Gesichter. Der char-
mante Hof Bissenbrook bildet 
den bezaubernden Rahmen für 
dieses außergewöhnliche Gar-
tenfest. Schon der Weg über die 
traumhafte dekorierte Lindenal-
lee, lässt Kreativität, Inspiration 
und Leichtigkeit spüren. Durch 
die Individualität der einzelnen 

Stände, das liebevoll dekorierte 
Ausstellungsgelände und das 
abwechslungsreiche Rahmen-
programm hat sich Garten-
zauber weit über die Grenzen 
Schleswig-Holsteins hinaus zu 
einem Besuchermagneten ent-
wickelt.
Hören, Sehen, Riechen, Füh-
len – der Gartenzauber ist eine 
ländliche Erlebnistour für die 
ganze Familie. Die „Sprösslin-
ge“ können beim Bastelspaß, 
alten Holzspielen und Stroh-
burgklettern die Zeit vergessen 
– für alle anderen lassen Musi-
kanten, Comedians, kunsthand-
werkliche Demonstrationen und 

kulinarische Leckerbissen ein 
schönes Erlebniswochenende 
komplett werden.
Gehen Sie auf die inspirierende 

Entdeckungsreise in die blühen-
de Welt des Gartenzaubers und 
genießen Sie einen wunderschö-
nen Tag auf dem Land.

Termin: 03. - 05. Mai
Öff nungszeiten:
Täglich 10.00 - 18.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene 10 Euro, 
Kinder bis 16 Jahre haben frei-
en Eintritt
Eintrittskarten: Tageskasse
Adresse: Hof Bissenbrook, 
24623 Großenaspe

Wichtig: Zur Sicherheit und 
aus Hygienegründen sind 
Hunde auf dem Ausstellungs-
gelände nicht erlaubt.

Parken: Parkplätze stehen wie 
immer kostenfrei zur Verfü-
gung.

Ausflugstipps für die ganze Familie



Zweite Photovoltaik-Anlage:
Wirtschaftlichkeit bedenken

Gestaltungsvielfalt mit Betonsteinen
Gartenwege nachhaltig planen

txn Schöne Wege im Garten 
und rund um das Eigenheim 
sind nicht nur ein Blickfang 
- sie werten das gesamte Er-
scheinungsbild der Immobi-
lie auf. Mit einer geschickten 
Wegführung lassen sich je nach 
Größe des Gartens interessante 
Blickachsen gestalten. Gerade 
Linien vermitteln eine moder-
ne, klare Struktur, während ge-
schwungene Pfade verspielter 
sind und einzelne Elemente gut 
in Szene setzen.

Auch das Verlegemuster hat 
Einfl uss auf die optische Wir-
kung der Gartenwege. Grund-
sätzlich gilt: Je einfacher die 

Form, desto ruhiger das Bild. 
Wichtig bei der Wahl der Bau-
stoff e für die Weggestaltung 
sind nachhaltige Materialien, 
die pfl egeleicht und langlebig 

sind. Garten-Experten emp-
fehlen deshalb gern Pfl aster-
steine oder Platten aus Beton, 
denn sie bestehen weitgehend 
aus natürlichen Ausgangsma-

terialien. Wer sich dann noch 
für versickerungsfähige Steine 
entscheidet, tut auch etwas für 
die Umwelt. Dank innovativer 
Systeme fl ießt das Regenwas-
ser über die Fugen oder direkt 
durch den Stein ins Erdreich. 
Das entlastet die Kanalisation 
und reduziert die Abwasserge-
bühren für Hauseigentümer.

Moderne Recycling-Pfl aster-
steine bestehen zu einem hohen 
Anteil aus hochwertigem Re-
cycling-Granulat und schonen 
die natürlichen Ressourcen. 
Sowohl den herkömmlichen als 
auch den RC-Stein gibt es in 
einer Vielzahl an Formen, mit 
facettenreichen Oberfl ächen-
strukturen und farbigen Tex-
turen. Sogar die Nachbildung 
von Holzstrukturen ist mit dem 
widerstandsfähigen Material 
möglich. So ergibt sich eine 
Fülle an Möglichkeiten für dau-
erhaft schöne Gartenwege. Bei 
der Auswahl empfi ehlt sich die 
Beratung durch Fachleute vor 
Ort.

txn Wer sich einmal für eine 
Photovoltaik-Anlage (PV-Anla-
ge) entschieden hat, blickt meist 
auf gute Erfahrungen zurück. 
Da liegt der Gedanke nahe, die 
bestehende Anlage zu erweitern 
- vorausgesetzt, das Eigenheim 
bietet ausreichend Fläche dafür. 
Damit die Anlagen wirtschaft-

lich bleiben, sollten Eigentümer 
jedoch genau kalkulieren. Eine 
zweite PV-Anlage bietet grund-
sätzlich die Möglichkeit, mehr 
als bisher vom selbst erzeugten 
Strom zu nutzen. Allerdings 
produziert schon eine einzige 
10-kWp-Anlagen in den meisten 
Einfamilienhäusern mehr Strom 

als die Eigentümer im Wohnall-
tag verbrauchen.

Experten der Energieberatung 
der Verbraucherzentrale sehen in 
einer zusätzlichen Anlage den-
noch einen Schritt zu verstärkter 
Energie-Autarkie: Mehr Photo-
voltaik bedeutet grundsätzlich, 

dass Haushalte auch mehr Strom 
aus eigener Erzeugung verbrau-
chen können.

Allerdings wird mit einer zusätz-
lichen Anlage auch ein höherer 
Anteil des erzeugten Stroms 
ins Netz eingespeist. Für diesen 
Strom erhalten die Eigentümer 
zwar eine Vergütung von bis zu 
8,11 Cent pro Kilowattstunde 
(kWh). Das Sparpotenzial ei-
ner selbst erzeugten und selbst 
verbrauchten Kilowattstunde 
liegt mit Kosten von 30 Cent 
für Strombezug jedoch deutlich 
höher. Müssen Haushalte antei-
lig mehr Strom einspeisen, ver-
schlechtert sich die Wirtschaft-
lichkeit der Anlagen, so die 
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale.

Eigentümer, die eine zusätzliche 
Photovoltaik-Anlage planen, soll-
ten zudem berücksichtigen: Die 
Vergütungssätze für den selbst 
erzeugten Strom aus der zweiten 
Anlage können sich von denen 
der ersten Anlage unterscheiden. 
Der Grund: Die Vergütung des 
Stroms regelt das Erneuerbare-
Energien-Gesetzes (EEG) und 
hängt vom Zeitpunkt der Inbe-
triebnahme der Anlage ab.

Zusätzliche PV-Anlagen auf Ost- und Westdächern können ebenfalls von Nutzen sein - die Vertei-
lung der Stromerzeugung über die Tageszeiten von morgens bis abends ermöglicht einen höheren 
Anteil selbst verbrauchten Stroms.                                               Foto: VZBV/Adobestock/Marina Lohrbach

Versickerungsfähige Steine führen Regen schnell ab, wer die 
Ressourcen schonen möchte, kann sich für Recycling-Pflaster-
steine entscheiden.                                            Foto: Fritz Schöttner/txn
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Ihre Fachbetriebe vor Ort
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Lübeck/Flensburg In Schles-
wig-Holstein haben im letz-
ten Jahr insgesamt 5.412 junge 
Menschen einen Lehrvertrag in 
einem Handwerksbetrieb unter-
schrieben und ihre Ausbildung 
gestartet. 
Zu den zahlenstärksten Aus-
bildungsberufen gehören die 
Kraftfahrzeugmechatroniker 
mit 816 neuen Lehrverträgen, 
die Elektroniker (Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik) 
mit 615 Lehrverträgen und die 
Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik 
(544). Alle drei Ausbildungs-
berufe verzeichneten zudem 
einen deutlichen Zuwachs im 
Vergleich zum Vorjahr. Mit den 
gestiegenen Ausbildungszahlen 
gerade in diesen Berufen zeigt 
das Handwerk, dass es die Her-
ausforderungen der Klimawende 
annimmt. 
Auch die Zimmerer konnten hin-
zugewinnen (423 Lehrverträge, 
26 mehr als 2022), ebenso die 
Land- und Baumaschinenme-
chatroniker (168 Lehrverträge, 
45 mehr als 2022). Beliebt ist 
auch die Konditor-Ausbildung: 
56 neue Auszubildende haben 
diese 2023 begonnen, 2022 wa-
ren es noch 39.

„Viele Betriebe hätten sich im 
vergangenen Jahr sicher mehr 
Bewerbungen gewünscht, denn 
nicht alle Ausbildungsplätze 
konnten besetzt werden. Die ak-
tuelle Ausbildungsbilanz zeigt 
daher auch, dass wir im Wer-
ben um junge Menschen für 
die berufl iche Ausbildung eine 
breite gesellschaftliche Unter-
stützung brauchen. Unsere Be-
triebe möchten ausbilden, denn 
der Fachkräftebedarf ist riesig 
und Ausbildung ist und bleibt der 
Schlüssel zur Sicherung dieses 
Bedarfs. Wir brauchen zuneh-
mende Wertschätzung für die 
berufl iche Bildung, damit mehr 
junge Menschen den Weg ins 
Handwerk fi nden. Dafür und 
für die vielfältigen Ausbildungs-
möglichkeiten im Handwerk 
werben wir mit Nachdruck“, 
sagt Andreas Katschke, Haupt-
geschäftsführer der Handwerks-
kammer Lübeck.
Die duale Ausbildung sei Start-
punkt für eine Bildungskarriere 
mit Sinn, Sicherheit und Zu-
kunft, so Katschke weiter, denn: 
„Das Handwerk steht für Klima-
schutz und Nachhaltigkeit, kre-
ative Gestaltung und technische 
Lösungen, Lebensqualität für 
Menschen allen Alters und aller 

Vielfalt.“ Für das neue Ausbil-
dungsjahr stehe das Handwerk 
bereits in den Startlöchern. Die 
Türen der Ausbildungsbetrie-
be sind weit geöff net – auch für 
Praktika, bei denen Schülerin-
nen und Schüler in die vielfäl-
tigen Berufe hineinschnuppern 
und sich ausprobieren können.
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Tierliebe zum Beruf machen

5.412 junge Menschen haben
Ausbildung im Handwerk begonnen

Die Heimtierbranche bietet attraktive Ausbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten

djd Schulabschluss - und dann? 
Der Einstieg in das Berufsleben 
markiert den Beginn eines neu-
en Lebensabschnitts und will 
daher gut überlegt sein. Der 
Fachkräfte- und Nachwuchs-
mangel spiegelt sich direkt in 
den Statistiken wider: Im Jahr 
2022 etwa standen gut 544.000 
angebotenen Ausbildungsplät-
zen nur 497.829 Bewerber ge-
genüber. Am beliebtesten war 
laut Statista dabei eine Ausbil-
dung zur Kauff rau oder zum 
Kaufmann im Einzelhandel: 
Sie schaff t die Basis für si-
chere Zukunftsaussichten und 
nächste Karriereschritte. In der 
Heimtierbranche etwa bietet 
eine kaufmännische Ausbil-
dung die Gelegenheit, die eige-
ne Liebe zum Tier zum Beruf 
zu machen.

Spaß an der Kommunikation 
mit anderen Menschen, Inter-
esse an Beratung und Verkauf, 

Serviceorientierung und ein 
Auge für die Präsentation im 
Geschäft: Stärken, auf die es 
generell im Einzelhandel an-
kommt, sind natürlich auch im 
Heimtierbereich gefragt. Dazu 
kommt hier die Beschäftigung 
mit unterschiedlichen Tierar-
ten, ihren Vorlieben, Bedürf-
nissen, Ernährungsgewohn-
heiten und mehr. Der Bedarf 
an fachkundigem Personal ist 
groß. So bietet etwa Das Fut-
terhaus zum Starttermin am 
1. August 2024 bundesweit 
über 50 Ausbildungsplätze zur 
Kauff rau oder zum Kaufmann 
im Einzelhandel an. "Unser 
Nachwuchs liebt die Vielfalt in 
der Ausbildung, den Kontakt 
zu unseren Kunden und deren 
Tieren", berichtet Anna-Helene 
Bunge, Leitung Personalbe-
treuung und Recruiting bei Das 
Futterhaus. Der Teamgedanke 
wird großgeschrieben: Alle 
Azubis sind vom ersten Tag an 
gut eingebunden und erhalten 
eine persönliche Vertrauens-
person, ihren "Buddy", für alle 
Fragen an ihre Seite.
Theorie und Praxis sind in der 
Ausbildung eng miteinander 
verzahnt - vom Erfahrungs-
austausch mit kompetenten 
Kollegen im Markt über die 
Berufsschule bis zur unter-
nehmenseigenen Akademie. In 
Form von Bootcamps, Projek-
ten und Coachings stehen die 
Auszubildenden in regelmäßi-
gem Kontakt miteinander.

Die Ausbildung zur Kauff rau 
oder zum Kaufmann im Ein-
zelhandel dauert regulär drei 

Jahre, eine Verkürzung auf 
zweieinhalb Jahre ist möglich. 
Unter www.futterhaus.de etwa 
fi nden sich mehr Informatio-
nen und die Möglichkeit zur 
Onlinebewerbung. Bei einem 
erfolgreichen Abschluss bie-
ten sich langfristige Perspekti-
ven in einer sicheren Branche. 
Die Azubis werden bei guten 
Leistungen nicht nur in eine 

unbefristete Festanstellung 
übernommen, sondern können 
sich berufl ich und persönlich 
weiterentwickeln. Dazu zäh-
len etwa eine Fortbildung zum 
Fachabteilungsspezialisten oder 
ein duales Studium. Program-
me für Nachwuchsführungs-
kräfte bieten die Chance, später 
die Leitung eines Marktes zu 
übernehmen.

AusBildung & Beruf

Wer gern mit anderen Menschen kommuniziert und serviceo-
rientiert denkt, ist in kaufmännischen Berufen an der richtigen 
Stelle.                                                                   Foto: djd/www.futterhaus.de

04343 / 49 60 90
mail@foerde-kurier.de



Förde Kurier 08-2024 Seite 7

Neue Arbeitsplätze durch KI

AusBildung & Beruf
Das Diensthandy richtig nutzen

txn Wer vom Arbeitgeber ein 
Diensthandy bekommt, hat es 
leichter, berufl iche und priva-
te Handynutzung zu trennen. 
Oder doch nicht? Mal eben auf 
dem berufl ichen Smartphone 
nach den Fußballergebnissen 
geguckt oder ein Messefoto an 
die Freundin geschickt – das ist 
schnell passiert. Doch wenn der 
Arbeitgeber die Privatnutzung 
ausdrücklich untersagt hat, 
darf er das auch kontrollieren. 
Wer sich nicht daran gehalten 
hat, riskiert dann eine Abmah-
nung. Besser ist es also, sich 
von vornherein daran zu ge-
wöhnen, Privates nur mit dem 
privaten Handy zu regeln.
Andererseits darf sich die Ar-
beitszeit über das Diensthandy 
auch nicht einfach in die Freizeit 
der Mitarbeitenden drängen. 
Petra Timm, Pressesprecherin 
von Randstad Deutschland, 
kennt das Problem: „Nicht sel-

ten gehen Vorgesetzte einfach 
davon aus, dass ihre Mitarbei-
tenden auch nach Feierabend 
oder im Urlaub erreichbar sind. 
Sicher, in manchen Berufen ist 
die strikte Trennung schwierig 
bis unmöglich. Aber dann ist 
die mit Berufl ichem verbrach-
te Zeit als Arbeitszeit zu wer-
ten. Außerdem muss niemand 
ständig erreichbar sein.“ Das 
gilt übrigens auch, wenn still-
schweigend erwartet wird, dass 
Arbeitnehmer auf dem priva-
ten Telefon nach Feierabend 
ihre berufl ichen E-Mails ab-
rufen. Klare Sache: Das darf 
kein Arbeitgeber verlangen. Es 
kann sogar zu Datenschutzpro-
blemen führen, wenn auf diese 
Weise beispielsweise Kunden-
mails von Dritten gelesen wer-
den können. Eine saubere Tren-
nung zwischen Privatsphäre 
und Arbeitsleben nützt also 
beiden Seiten.

txn Rund 48.000 Arbeitsplätze 
sind durch die Einführung von 
KI-Systemen allein in den Jah-
ren 2016 bis 2018 - nein, nicht 
weggefallen, sondern neu ent-
standen. Das klingt erst einmal 
unglaublich: Heißt es nicht, dass 

uns die Computer arbeitslos ma-
chen? Laut einer BMWi-Studie 
ist das Gegenteil der Fall. Jede 
neue Technologie bedeutet auch 
Chancen für den Arbeitsmarkt. 
Schließlich muss es Menschen 
geben, die den Umgang damit 

beherrschen und sie zielgerich-
tet einsetzen können.
Im Fall von KI ist tatsächlich 
schon das neue Berufsbild des 
„KI-Prompters“ entstanden: 
Wer KI-Tools so mit Befeh-
len und Anweisungen füttern 
kann, dass sie die gewünsch-
ten Ergebnisse liefern, hat gute 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 
Auch Datenanalysten werden 
zunehmend gesucht, denn KI 
ist anfangs genau eines nicht: 
intelligent. Um die Aufgaben zu 
erledigen, für die sie vorgesehen 
sind, müssen die Systeme daher 
mit großen Mengen Daten trai-
niert werden. Zum verantwort-
lichen Umgang mit KI gehört 
auch, dass diese Daten sorgfäl-
tig ausgewählt werden, damit 
die Maschinen nichts Falsches 
lernen.
„Bei vielen der bisherigen tech-
nologischen Revolutionen hat 
sich gezeigt, dass der Mensch 
nicht überfl üssig wird, sich aber 
durchaus seine Rolle ändert“, so 
Shezan Kazi, KI-Experte beim 
Personaldienstleister GULP. 
„Aufgaben verlagern sich, Be-
rufsbilder verändern sich, aber 
gleichzeitig entstehen auch neue 
Jobs. Das beobachten wir schon 
heute am Anstieg der Nachfrage 
nach KI-Rollen wie zum Bei-
spiel Prompt-Engineers oder 
AI Consultants aber auch Data 
Ethics Manager.“

Eine konsequente Nutzung des Diensthandys für berufliche An-
gelegenheiten und des privaten Handys für persönliche Belange 
ist ratsam, um Konflikte zu vermeiden und die Arbeitszeit nicht 
unangemessen zu verlängern.                                                 Foto: txn

Die zunehmende Delegation von Routineaufgaben an Maschinen 
verändert nicht nur die Arbeitswelt, sondern scha� t auch Raum 
für neue Berufe.                                                                             Foto: txn
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Gewerbegebiet Heikendorf
Kompetenz in Ihrer Nähe

Eine ganz wichtige Komponente in den eigenen vier Wänden 
sind Fenster und Türen, denn sie sind sozusagen die Verbin-
dung zur Außenwelt und haben somit eine hohe Priorität. Die 
Glaserei Schulz ist hier der richtige Ansprechpartner für al-
les rund ums Glas. Dazu zählen neben Fenster und Türen auch 
schöne Glasvordächer, Glasschiebetüren, Duschabtrennungen 
und Glas-Wandelemente. Im Notfall steht Glaserei Schulz im 
Raum Kiel 24 Stunden als Glasnotdienst bereit – damit es ein 
schönes Zuhause bleibt.

Gerade im Frühjahr werden Bootseigner und andere passionierte 
Wassersportler wieder aktiv, um das schöne und meist wertvol-
le Wassersportgerät gut auf die kommende Saison vorzubereiten.  
Das Dienstleistungsunternehmen Bootsbau Heikendorf bietet 
dem Kunden einen Rundum-Service für Wassersport-Fahrzeuge 
und gilt somit als ein wichtiger Anlaufpunkt – denn nachhaltige 
Serviceleistungen des Meisterbetriebs können lange die Freude an 
Boot & Co. erhalten.

Viele Wege führen zu Aldi und das hat seinen guten Grund. Mit 
einem breit gefächerten Sortiment deckt der Discounter einen 
großen Teil der Bedarfsbereiche des täglichen Lebens ab. Neben 
gut sortierten Lebensmitteln schätzen die Kunden auch die wö-
chentliche Angebotspalette in Sachen Essen, Trinken, Freizeit 
oder Hobby. So gilt Aldi bei vielen Kunden als der Supermarkt 
des Vertrauens.

Seit über 100 Jahren sind die Gemeindewerke Heikendorf für 
ihre Kunden ein zuverlässiger Ansprechpartner in Sachen Strom-
versorgung. 1913 gegründet versorgen die Gemeindewerke Hei-
kendorf das Ostseebad mit Strom, Gas, Wasser und Wärme und 

unterstützt zudem Bauherren bei der Planung ihres Hausaus-
schlusses. Mit Kompetenz ausgestattet sind die Gemeindewerke 
Heikendorf auch persönlich für ihre Kunden gut erreichbar und 
fördern zudem die Wirtschaft in der Region – auch der Umwelt 
zuliebe.

Manchmal geht alles um Metall, denn Metall kann eine Leiden-
schaft sein. Wer eine versierte Firma in diesem Fachbereich sucht, 
der fi ndet in der IMF Tim Ruhnau GmbH einen kompetenten 
Partner und einen Spezialisten für Sonderanfertigungen, Repara-
turen und Polierarbeiten. Wünsche und Vorstellungen der Kunden 
werden mit viel Fingerspitzengefühl in die Tat umgesetzt, vom 
Teilebau für den Bootsbedarf bis hin zu Anfertigungen von Klein-
serien. 

Das Team der Jessen Trockenbau GmbH verwirklicht Ihre Wün-
sche in allen Bereichen des Wohnraumausbaus und der Optimie-
rung im Trockenbau. Wir legen höchsten Wert auf Qualität und 
Flexibilität, was uns als Firma beständig macht. Regelmäßige 
Fort- und Weiterbildung ist ein Muss für jedes Teammitglied um 
auf dem Markt immer auf dem neuesten Stand zu sein und dem 
Kunden immer die beste Technik anbieten zu können. Der Kunde 
hat den Wunsch, wir übernehmen die Planung und Umsetzung.

Sie brauchen Hilfe, weil ihre Heizung den Geist aufgegeben hat? 
Ihr Bad braucht eine Grundsanierung? Dann ist Firma Linning
Ihr kompetenter Ansprechpartner – und das auch noch mit einem 
24/7-Notdienst. Der Heizungs- und Sanitärfachbetrieb Linning 
übernimmt zudem Installationen sowie Gas- und Ölwartungen, 
fertigt Komplettbäder an, oder führt Fliesenarbeiten und mehr für 
Ihr behagliches Zuhause durch.

Ihre Handwerks- und Dienstleistungs-
betriebe sind jederzeit für Sie da

www.förde-kurier.de




